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Informationen zur Anleitung
Copyright

Informationen zur Anleitung

Diese Anleitung beinhaltet Zusatzinformationen zur im Lieferumfang des
TFS-Dialog 400 enthaltenen Betriebsanleitung.

Copyright

Auerswald GmbH & Co. KG, 38162 Cremlingen, 2017

Marken

Android ist eine Marke von Google, Inc. I0S ist eine eingetragen Marke von
Cisco in den USA und einigen anderen Landern und wird unter Lizenz
verwendet. Alle anderen genannten Marken sind Eigentum der jeweiligen
Hersteller.

Anleitungen

Aktuelle Anleitungen finden Sie im Internet.
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte

Funktionen, Anwendungen,

Konzepte

Dieser Abschnitt beschreibt die verschiedenen Funktionen und Anwen-
dungen des Geréats. Sie erfahren, was die Funktionen bewirken und wie Sie
bei der Einrichtung vorgehen.

Themen

Betriebsarten der Energieversorgung (Seite 7)
Sensor- und Beschriftungsfeld (Seite 8)
Schutz vor unbefugtem Zugriff (Seite 9)
Codeschloss (Seite 10)

Klingeltasten (Seite 12)

Licht (Seite 15)

Taroffner (Seite 17)

Zusatzklingel (Seite 19)

Tlrgesprach (Seite 21)
Gegensprechstelle (Seite 24)
Klingelstopp (Seite 26)
a/b-Schaltmodule (Seite 27)
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Betriebsarten der Energieversorgung

Betriebsarten der Energieversorgung

Das Gerat verfiigt GUber zwei Betriebsarten der Energieversorgung:

* a/b-Port und Klingeltrafo
* a/b-Port

Das Verhalten einiger Funktionen des Gerats ist abhangig von der
Betriebsart der Energieversorgung:

a/b-Port und a/b-Port
Klingeltrafo
Dauerhafte Belegung X
a/b-Leitung
Indirekte Beleuchtung X
Beleuchtung Beschrif- X X
tungsfeld (nicht regulierbar)
TFS anrufbar X nur im Konfigurations-
modus

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

e Steckbriicke stecken.

— Am Geréat
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Sensor- und Beschriftungsfeld

Sensor- und Beschriftungsfeld

Das Gerat verfiigt Gber ein Sensorfeld mit 12

|
Sensoren. Ein weiterer Sensor befindet sich unterhalb i T2 3 i
des Beschriftungsfelds und wird nicht mit einer LED i 4 5 6 i
angezeigt. ! :
, L7 8 9
Das Sensor- und Beschriftungsfeld hat mehrere I !
Funktionen. Einige sind bereits im Auslieferzustand i * 0 # E

verfiigbar, andere miissen erst eingerichtet werden. RS

—_—d

Hinweis: Die Stern-Taste (*) ist wahrend der Konfiguration am Gerat
und im Codeschloss-Modus mit der Funktion Abbruch belegt; die Raute-
Taste (#) mit der Funktion Speichern.

» Konfigurationsmodus einleiten (Taste unterhalb des Beschriftungsfelds)
* Codeschloss

— Codeschloss-Modus einleiten (Taste unterhalb des Beschriftungs-
felds)

— PIN-Eingabe
* Konfiguration am Gerat
— PIN-Eingabe
— Einstellungen
* Tasten
— Klingeltaste
— Lichttaste
— Turoéffnertaste mit Klingelstopp
— Taste fir Klingelstopp
— Taste flir Gesprachsende
— Taste fir manuelle Rufannahme (Gegensprechstelle)
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Schutz vor unbefugtem Zugriff

Schutz vor unbefugtem Zugriff

Da das Gerat Giber die App TFS Set konfiguriert werden kann und an einem
fur jeden frei zuganglichen Ort installiert ist, ist die Anderung der PIN fur
einen Schutz vor unbefugtem Zugriff unerlasslich.

Hinweis: Ohne Anderung der PIN kann am Gerét ausschlieRlich der
Programmiermodus eingeleitet werden. Andere Funktionen sind nicht
verflgbar.

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

* PIN a&ndern.
— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > PIN)
— Uber ein internes Telefon (Erweitert > PIN (Seite 46))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Codeschloss

Codeschloss

Verschiedene Funktionen (z. B. Tur 6ffnen, Licht einschalten, weitere Tur
offnen) kénnen Uber ein Codeschloss ausgeldst werden.

Es kdnnen maximal 10 Codeschlésser pro Gerat eingerichtet werden. Bis
zu drei Funktionen pro Codeschloss sind mdglich.

Hinweis: Das Codeschloss ist im Auslieferzustand aus.

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

* Name und Code vergeben.

— Uber die App TFS Set (Meni Codeschloss)
» Schaltfunktionen einstellen.

— Uber die App TFS Set (Meni Codeschloss)

Vorgehensweise beim Eingeben der Codeschloss-PINs:

1. Dricken Sie die Taste unterhalb des Beschriftungsfelds.

2. Geben Sie Uber die Tasten am Gerat die programmierte Codeschloss-
PIN ein und bestatigen Sie die Eingabe mit #.

r w
1 2 3
|
| |
la 5 6|
| |
| |
l7 8 9|
1 1
} 0 # |
)

Hinweise: Die Stern-Taste (*) ist wahrend der Konfiguration am Gerat
und im Codeschloss-Modus mit der Funktion Abbruch belegt.
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Codeschloss

Der Codeschloss-Modus ist fiir 10 Sekunden aktiv. Die Zeit wird nach
jeder Eingabe zuriickgesetzt.

Wird die Codeschloss-PIN falsch eingegeben, so wird eine erneute
Eingabe erst nach einer gewissen Zeit vom Gerat zugelassen. Die Zeit
ist abhangig von der Anzahl der Falscheingaben:

— 3x falsch = 1 Minute
— b5x falsch = 15 Minuten
— 7x falsch = 60 Minuten

— nach jeder weiteren Falscheingabe erneut 60 Minuten
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Klingeltasten

Klingeltasten

Die Sensoren einer horizontalen Reihe bilden ein Tastenfeld und dienen
einzeln oder gruppiert als Klingeltaste. Bei mehreren Klingeltasten werden
diese von oben nach unten gezahlt.

Das Gerat kann individuell auf 1 bis 4 Klingeltasten eingestellt werden.
Jeder Klingeltaste wird eine Zielrufnummer zugewiesen, die bei Betatigen
der Klingeltaste fur die eingestellte maximale Rufdauer gerufen wird.

Zusatzlich kénnen die Tasten mit Schaltfunktionen belegt werden. So kann
durch Betatigen einer Klingeltaste zum Beispiel das Licht geschaltet, die Tur
geoffnet oder eine Zusatzklingel aktiviert werden.

Alle Funktionen sind individuell fur jede Klingeltaste einstellbar.

Bei Betatigen einer Klingeltaste ertdnt je nach Konfiguration der Signalton
und folgende Vorgange werden eingeleitet:

» Das fir die Klingeltaste konfigurierte Telefon klingelt fir die eingestellte
maximale Rufdauer.

* Die zugewiesenen Schaltfunktionen werden ausgeflihrt.

Hinweise: Wird noch vor Abheben des Horers eine zweite Klingeltaste
betétigt, legt das Gerat auf und beginnt erneut mit dem oben beschrie-
benen Vorgang. Wird die gleiche Klingeltaste betatigt, wird der Vorgang
fortgesetzt und nicht neu begonnen.

Werden mehrere Klingeltasten gleichzeitig betatigt, wird der Vorgang fur
die zuletzt betatigte Taste durchgefuhrt.

Beim Erkennen von Sprache stellt das Gerat automatisch eine Sprach-
verbindung her. Sofern notwendig kann die Sprachverbindung auch
aktiv hergestellt werden (Bedienung im Turgesprach (Seite 50)).
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Klingeltasten

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

Tastenlayout wahlen.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Anzahl der
Tasten)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Tastenlayout
(Seite 43))

Zielrufnummer vergeben.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration> Zielruf-
nummer)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Zielrufnummer
(Seite 44))

Maximale Rufdauer einstellen.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Zielruf-
nummer)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Zielrufnummer
(Seite 44))

Ggf. Schaltfunktionen zuweisen.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Schaltfunk-
tionen)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen
(Seite 45))

Tdne einstellen.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Téne)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Téne (Seite 45))
Pause zwischen Auflegen und Abheben einstellen.

Hinweis: Jede TK-Anlage bendtigt nach einer bestehenden Verbindung
eine gewisse Zeit (auch Hook-/Flash-Zeit genannt), um zu erkennen,
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte

Klingeltasten
dass die Telefonleitung wieder frei ist. Diese Pausenzeit kdnnen Sie
zwischen 0,5 und 4,5 Sekunden einstellen. Ziehen Sie zu diesem Zweck
auch das Handbuch der TK-Anlage zurate.

— Uber die App TFS Set (Meni Erweitert > Wahl der Zielrufnummer)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Wahl der Zielrufnummer
(Seite 46))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Licht

Licht

Die Funktion Licht dient z. B. zur Ansteuerung eines Treppenhausauto-
maten.

Anschlussmoglichkeiten:

* Direkt (siehe Betriebsanleitung)
« Uber ein a/b-Schaltmodul (Klingel, Tiréffner und Treppenhausautomat
anschlieRen (Seite 53))

Méglichkeiten zum Schalten von Licht:

» Klingeltaste/Lichttaste betatigen (Lichtautomatik). Zusatzlich zum
Klingeln wird das Licht geschaltet. Flr eine reine Lichttaste muss die
Zielrufnummer der Klingeltaste geloscht werden.

* Codeschloss-PIN eingeben.

» Ziffernfolge im Turgesprach am internen Telefon eingeben (Bedienung
im Targesprach (Seite 50)).

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

* Lichtautomatik fir Klingeltaste einschalten.
— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Schaltfunk-
tionen)
— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen
(Seite 45))
* Licht einer Codeschloss-PIN zuweisen.
— Uber die App TFS Set (Menii Codeschloss > Schaltfunktionen)
» Ziffernfolge zum Schalten von Licht tber interne Telefone vergeben.
— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Licht)
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Licht

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Licht (Seite 47))
* Schaltzeit Licht-Relais einstellen.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Licht)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Licht (Seite 47))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Taroffner

Turoffner

Die Funktion Turoéffner dient zur Ansteuerung eines Turoffners.

Anschlussmadglichkeiten:

» Direkt (siehe Betriebsanleitung)

+ Uber ein a/b-Schaltmodul (Klingel, Ttréffner und Treppenhausautomat
anschlieen (Seite 53))

Moglichkeiten zum Turéffnen:

* Klingeltaste betatigen (Turoéffnerautomatik). Diese Funktion kann
temporar fur die Klingeltaste eingeschaltet werden. Wahrend dieser
Zeit wird kein Ruf an die eingerichtete Zielrufnummer durchgefihrt.

* Codeschloss-PIN eingeben.

* Taste mit Funktion Turoffnen mit Klingelstopp betatigen. Bei Betatigen
der mit dieser Funktion belegten Klingeltaste wird die Tur getffnet, ohne
einen Ruf einzuleiten. Eine bereits bestehende Gesprachsverbindung
wird beendet.

» Ziffernfolge im Turgesprach am internen Telefon eingeben (Bedienung
im Targesprach (Seite 50)).

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

* Taste mit Funktion Turéffnen mit Klingelstopp einrichten.

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Tastenlayout
(Seite 43))

» Turdffnerautomatik fur Klingeltaste ein-/ausschalten.
— Uber ein internes Telefon (Bedienung im Tirgesprach (Seite 50))
» Turodffner einer Codeschloss-PIN zuweisen.
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Turoffner

— Uber die App TFS Set (Menii Codeschloss > Schaltfunktionen)
» Ziffernfolge zum Tur6ffnen Uber interne Telefone vergeben.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiiroffner)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Turéffner (Seite 46))
» Schaltzeit Turoffner-Relais einstellen.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiiroffner)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Turéffner (Seite 46))
* Beenden durch Turéffnen einstellen.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiirgesprich beenden)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tiirgesprach beenden
(Seite 49))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Zusatzklingel

Zusatzklingel

Die Funktion Zusatzklingel dient z. B. zur Ansteuerung einer elektronischen
Klingel oder eines Gongs.

Anschlussmoglichkeiten:

* Direkt (siehe Betriebsanleitung)

« Uber ein a/b-Schaltmodul (Klingel, Tiréffner und Treppenhausautomat
anschliel3en (Seite 53))

Méglichkeiten zum Schalten einer Zusatzklingel:

* Klingeltaste betatigen.
* Codeschloss-PIN eingeben.

» Ziffernfolge im Turgesprach am internen Telefon eingeben (Bedienung
im Targesprach (Seite 50)).

e Tur anrufen (Gegensprechstelle).

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

» Zusatzklingel fir Klingeltaste einschalten.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Schaltfunk-
tionen)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen
(Seite 45))

» Zusatzklingel einer Codeschloss-PIN zuweisen.
— Uber die App TFS Set (Menii Codeschloss > Schaltfunktionen)
e Zusatzklingel beim Anrufen der Tir einschalten.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiir anrufen (Gegen-
sprechstelle))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Zusatzklingel

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tir anrufen (Gegensprech-
stelle) (Seite 48))

» Zusatzklingel Uber ein a/b-Schaltmodul schalten.

— Uber die App TFS Set (Meni Tastenkonfiguration > Schaltfunk-
tionen)

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen
(Seite 45))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Targesprach

Turgesprach

Bei einem Tlrgesprach handelt es sich um eine Sprechverbindung
zwischen dem Gerat und einem internen Telefon. Wahrend eines Turge-
spraches kénnen verschiedene Funktionen, wie z. B. das Tiréffnen, am
internen Telefon ausgeldst werden (Bedienung im Turgesprach (Seite 50)).

Hinweis: Im Tirgesprach kann ein sogenannter Aufmerksamkeitston zu
hdéren sein. Dieser wiederholt sich alle 60 Sekunden und ist nur zu
hoéren, wenn das Tlrgesprach nicht am Gerat selbst eingeleitet wurde.
Dies ist der Fall, wenn das Gerat gerufen wird und die Rufannahme auf
sofort oder automatisch nach Zeit konfiguriert ist (siehe Gegensprech-
stelle (Seite 24)).

Moglichkeiten zum Einleiten eines Tlrgespraches:

* Durch Klingeltaste gerufenes internes Telefon abheben.

e Tarrufnummer am internen Telefon wahlen (siehe Gegensprechstelle
(Seite 24)).

Moglichkeiten zum Beenden eines Turgespraches:

» Zeitablauf nach Turéffnen.
» Zeitablauf der maximalen Gesprachszeit.
* Taste mit Funktion Gesprachsende betatigen.

» Ziffernfolge im Turgesprach am internen Telefon eingeben (Bedienung
im Targesprach (Seite 50)).

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

» Taste mit Funktion Gesprachsende einrichten.

TFS-Dialog 400 - Erweiterte Informationen V01 10/2017 21



Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Tlrgesprach

22

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Tastenlayout
(Seite 43))

Maximale Gesprachszeit einstellen.
— Uber die App TFS Set (Meni Erweitert > Tiirgesprich beenden)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tiirgesprach beenden
(Seite 49))

Hinweis: Die maximale Gesprachszeit dient zur Sicherheit. Bei verse-
hentlichem Nichtauflegen wird nach Ablauf dieser Zeit das Gesprach
beendet und das Gerat kann wieder angerufen werden. Durch Wahl
einer Ziffernfolge kann das Gesprach um die eingestellte maximale
Gesprachszeit verlangert werden (Bedienung im Turgesprach

(Seite 50)).

Beenden durch Turoéffnen einstellen.
— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiirgesprich beenden)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tiirgesprach beenden
(Seite 49))

Eingangsempfindlichkeit des a/b-Ports anpassen.
— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiirgesprich)
— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tiirgesprach (Seite 48))

Wichtig: Sollte eine Anpassung der Lautstarke notwendig sein,
verandern Sie zuallererst die Eingangsempfindlichkeit der a/b-Leitung.
Erst wenn mit dieser Funktion keine Verbesserung mehr zu erreichen
ist, andern Sie die Einstellung zur Umgebung und die Lautstarke des
Lautsprechers.

Mit der Eingangsempfindlichkeit der a/b-Leitung kénnen Sie das Gerat
an TK-Anlagen anderer Hersteller mit unterschiedlicher Dampfung
anpassen. Dies ist notwendig, wenn:
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Targesprach

— Sprechwege nicht oder erst bei hoher Lautstarke des Sprechenden
umgeschaltet werden.

— Die Besetzttonerkennung nicht erfolgt und das Gesprach vom Gerat
nicht beendet wird.

* Umgebung einstellen (betrifft die Umgebung des Gerats).

— Uber die App TFS Set (Meni Erweitert > Tiirgesprich)

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Turgesprach (Seite 48))
* Lautstarke des Lautsprechers verandern.

— Uber das Gerat (Konfiguration am Geréat (Seite 39))

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Turgesprach (Seite 48))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Gegensprechstelle

Gegensprechstelle

Das Gerat kann von jedem beliebigen internen Telefon aus Uber seine
interne Zielrufnummer gerufen werden. Der Ruf wird durch einen wieder-
kehrenden Signalton am Gerat signalisiert. Zusatzlich kann eine Zusatz-
klingel installiert und eingeschaltet werden.

Méglichkeiten der Rufannahme am Gerat:

Sofort (0 Sek): Die Sprechverbindung wird sofort automatisch herge-
stellt.

Automatisch nach Zeit (5 bis 85 Sek): Innerhalb der eingestellten Zeit
wird durch Betatigen einer beliebigen Klingeltaste die Sprechver-
bindung hergestellt. Nach Ablauf der eingestellten Zeit wird die
Gesprachsverbindung automatisch hergestellt.

Manuell (90 Sek): Innerhalb der eingestellten Zeit wird durch Betatigen
einer beliebigen Klingeltaste die Sprechverbindung hergestellt. Der Ruf
wird beendet, wenn innerhalb der eingestellten maximalen Rufdauer
keine Klingeltaste betatigt wird.

Hinweis: Das Gerat nimmt die Rufe sofort an, solange es sich im Konfi-
gurationsmodus (4 Minuten) befindet. Erst nach Ablauf dieser Zeit kann
der Ruf entsprechend der Einstellung behandelt werden.

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

24

Zusatzklingel einschalten.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiir anrufen (Gegen-
sprechstelle))
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Gegensprechstelle

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tir anrufen (Gegensprech-
stelle) (Seite 48))

* Lautsprecher ein-/ausschalten.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiir anrufen (Gegen-
sprechstelle))

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tur anrufen (Gegensprech-
stelle) (Seite 48))

¢ Rufannahme der Turstation einstellen.

— Uber die App TFS Set (Menii Erweitert > Tiir anrufen (Gegen-
sprechstelle))

— Uber ein internes Telefon (Erweitert > Tir anrufen (Gegensprech-
stelle) (Seite 48))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
Klingelstopp

Klingelstopp

Bei Betatigen einer Klingeltaste wird ein Ruf eingeleitet. Wird die Tir nicht
Uber das Telefon, sondern anderweitig gedffnet, wird das Klingeln erst nach
der eingestellten maximalen Rufdauer beendet. Um das Klingeln immer bei
Taroffnen zu beenden, kann die Funktion Klingelstopp genutzt werden.

Méglichkeiten zur Einrichtung der Funktion Klingelstopp:

* Taste mit Klingelstopp. Bei Betatigen der mit dieser Funktion belegten
Taste wird der Ruf beendet.

* Installierter Klingelstoppkontakt (Externe Turoffnertaste und
Klingelstoppkontakt (Seite 56))

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

* Kilingeltaste mit Funktion Klingelstopp belegen.

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Tastenlayout
(Seite 43))
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
a/b-Schaltmodule

a/b-Schaltmodule

Das Gerat lasst sich mit optional erhaltlichen a/b-Schaltmodulen um einige
Schaltfunktionen erweitern (z. B. das Schalten einer Zusatzklingel, eines
Tulroéffners oder einer Treppenhausbeleuchtung), ohne dass weitere
Leitungen zum Geréat verlegt werden mussen (siehe Ansteuerung mit a/b-
Schaltmodulen (Seite 52)).

Ein a/b-Schaltmodul schaltet ein angeschlossenes Gerét ein, wenn Uber die
Leitung ein Signal einer bestimmten Frequenz gesendet wird. Insgesamt
stehen an den a/b-Schaltmodulen sechs unterschiedliche Schaltfrequenzen
zur Verfligung.

Schaltfrequenz 1 -4  |Freie Zuordnung

Schaltfrequenz 5 Wird angesteuert beim Licht schalten.

Schaltfrequenz 6 Wird angesteuert beim Turoffnen.

Méglichkeiten zum Ansteuern eines a/b-Schaltmoduls:

* Klingeltaste betatigen.
* Codeschloss-PIN eingeben.

» Ziffernfolge im Turgesprach am internen Telefon eingeben (Bedienung
im Targesprach (Seite 50))

Vorgehensweise bei der Einrichtung:

* Schaltfrequenz einstellen.

— Uber den DIL-Schalter des a/b-Schaltmoduls (Schaltfrequenzen
einstellen (Seite 53))

* Schaltfrequenz einer Klingeltaste zuweisen.

— Uber die App TFS Set (Menii Tastenkonfiguration > Schaltfunk-
tionen)
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Funktionen, Anwendungen, Konzepte
a/b-Schaltmodule

— Uber ein internes Telefon (Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen
(Seite 45))

* Schaltfrequenz einer Codeschloss-PIN zuweisen.
— Uber die App TFS Set (Menii Codeschloss > Schaltfunktionen)
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Einrichtung

Einrichtung

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie die TK-Anlage fiir den Betrieb des
Gerats einrichten und wie Sie das Gerat mit der App TFS Set oder einem
internen Telefon konfigurieren.

Themen

Einrichtung der Tirstation in der TK-Anlage (Seite 30)
Konfiguration Uber die App TFS Set (Seite 32)
Konfiguration Gber ein internes Telefon (Seite 35)
Konfiguration am Gerat (Seite 39)

Auslieferzustand herstellen (Seite 41)
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Einrichtung
Einrichtung der Turstation in der TK-Anlage

Einrichtung der Turstation in der
TK-Anlage

Das Gerat muss in der Konfiguration der TK-Anlage eingerichtet werden.
Die Art der Einrichtung unterscheidet sich bei den verschiedenen TK-
Anlagen und auch nach der Firmwareversion der TK-Anlage.

Themen

— COMpact 4000/5000/5000R/5200/5200R/5500R und
COMmander 6000/R/RX (Geratevorlage) (Seite 30)

— Andere TK-Anlagen (Seite 31)

COMpact 4000/5000/5000R/5200/5200R/5500R und COMmander
6000/R/RX (Geratevorlage)

In den TK-Anlagen COMpact 4000/5000/5000R/5200/5200R/5500R und
COMmander 6000/R/RX ab Firmwareversion 6.8B ist eine Geratevorlage
(Auerswald TFS-Dialog 400) fir das Gerat gespeichert. Ab Firmware-
version 6.4A wird eine Geratevorlage unterstiitzt, muss aber ggf. aus dem
Internet heruntergeladen und importiert werden.

Wird das Gerat in diesen TK-Anlagen als Turstation eingerichtet (unter
Gerate > Gerateassistent), sollte die Geratevorlage verwendet werden. Im
Anschluss daran besitzt die Turstation eine interne Rufnummer und fir die
Klingeltasten sind Rufziele festgelegt.

Wichtig: Nach Einrichtung der Tirstation in der Konfiguration der TK-
Anlage wird die Turrufverteilung komplett — sowohl hinsichtlich der
Rufziele als auch hinsichtlich der Rufdauer — von der TK-Anlage
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Einrichtung
Einrichtung der Turstation in der TK-Anlage

gesteuert. Die Default-Zielrufnummern (31-34) im Gerat durfen nicht
geandert werden.

Andere TK-Anlagen

In den TK-Anlagen COMpact 4000, 5000/R und COMmander 6000/R/RX
mit einer Firmwareversion alter als 6.4A und in anderen Auerswald-TK-
Anlagen wird keine Geratevorlage unterstutzt. Hier muss die Turstation als
analoger Teilnehmer eingerichtet werden.

Hinweis: Fur den betreffenden analogen Teilnehmer muss die CLIP-
Info ausgeschaltet werden (unter Teilnehmer (Tn) > Eigenschaften >
Analoge Einstellungen). Andernfalls kann es zu fehlerhaftem
Verhalten bei einem Ruf an die Tir kommen.

Stellen Sie sicher, dass fur den betreffenden analogen Teilnehmer der
Besetztton bei Gesprachsende eingeschaltet ist.

Far die Einrichtung des Gerats an TK-Anlagen anderer Hersteller ziehen
Sie bitte die entsprechenden Anleitungen zurate.
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Einrichtung
Konfiguration Gber die App TFS Set

Konfiguration uber die App TFS Set

Fir die Konfiguration tber die App TFS Set muss sich das Gerat im Konfi-
gurationsmodus befinden. Das Gerat kann mit der App TFS Set Uber ein
Einrichtungsgerat (Smartphone, Tablet) konfiguriert werden.

Die Ersteinrichtung des Gerats Uber die App TFS Set ist in der Betriebsan-
leitung des Gerats beschrieben. Alle anderen Einstellungen sind wie in
dieser Anleitung unter den einzelnen Funktionen beschrieben Gber das
Menu auswahlbar. Die fertige Konfiguration kann anschlieend an das
Geréat Ubertragen und/oder geteilt werden (Menu Konfiguration
uibertragen). Mit einem auf dem Einrichtungsgerat installierten Datei-
manager stehen verschiedene Speicher-Moglichkeiten zur Verfugung.

Folgende Aktionen sind nicht Gber die App TFS Set mdglich:

e Zuricksetzen des Gerats in den Auslieferzustand
« Andern der Lautstarke des Gerats
« Andern der Helligkeit des Geréts

* Einrichten eines Tastenlayouts mit Klingelstopp, Turéffnen und
Gesprachsende

Voraussetzungen:

* Einrichtungsgerat mit Betriebssystem Android Version ab 5.0 oder iOS
ab Version 9.0

* App TFS Set installiert
* Gerat geschlossen und zugeschraubt

1. Nehmen Sie in der App die Einstellungen vor.
2. Wechseln Sie in das Menl Konfiguration libertragen.

3. Ubertragen Sie die Daten wie in der Abbildung gezeigt.
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Einrichtung

Konfiguration Gber die App TFS Set

* Taste gedriickt halten bis zur Anderung der Anzeige
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Einrichtung
Konfiguration Gber die App TFS Set

Hinweise: Bei nicht erfolgter Ubertragung blinken die LEDs der dritten
Reihe weiter. Verandern Sie fiir einen erneuten Versuch die Ubertra-
gungsgeschwindigkeit und/oder die Ubertragungslautstirke am Einrich-
tungsgerat.

Bei fehlerhafter Ubertragung leuchten alle LEDs der zweiten Reihe auf
und eine der LEDs flackert:

Linke LED ’Falsche PIN

34

Mittlere LED ’ Falsche App-Version
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Einrichtung
Konfiguration Uber ein internes Telefon

Konfiguration uber ein internes
Telefon

Fir die Konfiguration Uber ein internes Telefon muss sich das Gerat im
Konfigurationsmodus befinden.

Folgende Aktionen sind nicht Gber ein internes Telefon mdglich:

¢ Einrichten der Funktion Codeschloss

* Speichern der vorhandenen Konfiguration zur spateren Wiederver-
wendung

« Andern der Helligkeit des Geriéts

Wichtig: Andern Sie zunachst die Default-PIN. Ohne eine Anderung der
Default-PIN ist der Betrieb nicht moglich (Schutz vor unbefugtem
Zugriff). Weitere Konfigurationen kénnen zwar vor Anderung der PIN
vorgenommen werden, sind aber erst nach Anderung der PIN verfuigbar.

Themen
— Default-PIN andern (Seite 35)
— Konfiguration durchfiihren (Seite 37)

Default-PIN dandern

Voraussetzung:

* An der TK-Anlage eingerichtetes internes Telefon mit MFV-Signali-
sierung
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Einrichtung
Konfiguration Gber ein internes Telefon

1. Dricken Sie die Tasten am Gerat wie in der Abbildung gezeigt.

) 4 A )

* Taste gedriickt halten bis zur Anderung der Anzeige

2. Heben Sie innerhalb von 4 Minuten den Telefonhorer ab.

3. Wahlen Sie die interne Rufnummer des Gerats.

Die Verbindung wird hergestellt.

4. Wahlen Sie * 0000 *.

Sie héren den Quittungston (funf schnell aufeinanderfolgende Tone).
5. Wahlen Sie 29 <neue PIN> # <Wiederholung neue PIN> #.

6. Warten Sie den Quittungston ab und legen Sie auf.
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Einrichtung
Konfiguration Uber ein internes Telefon

Konfiguration durchfihren

Voraussetzung:

An der TK-Anlage eingerichtetes internes Telefon mit MFV-Signali-
sierung

Drucken Sie die Tasten am Gerat wie in der Abbildung gezeigt.

N 4 A N

* Taste gedriickt halten bis zur Anderung der Anzeige

Heben Sie innerhalb von 4 Minuten den Telefonhorer ab.

Wahlen Sie die interne Rufnummer des Gerats.

Die Verbindung wird hergestellt.

Wahlen Sie * PIN *.

Sie héren den Quittungston (funf schnell aufeinanderfolgende Tone).

Geben Sie eine Funktion und einen Wert ein (siehe Kapitel Kurzre-
ferenz > Konfiguration im Konfigurationsmodus (Seite 43)).
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Einrichtung
Konfiguration Gber ein internes Telefon

6. Innerhalb von 4 Minuten kdnnen weitere Einstellungen durch Eingabe
von * eingeleitet werden.

Hinweise: Nach einer Falscheingabe ertont anstelle des Quittungstons
ein Besetztton fur 1-2 Sekunden. Beginnen Sie danach erneut mit *.

Nach dem Quittungston ist der Konfigurationsmodus fur weitere

4 Minuten aktiviert. Dieser wird automatisch verlassen, wenn in dieser
Zeit keine Konfiguration durchgefiihrt wird oder wenn die Klingeltasten
betatigt werden.
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Konfiguration am Gerat

Einrichtung
Konfiguration am Gerat

Direkt am Gerat ohne Zuhilfenahme eines internen Telefons oder der App
sind nur die Gerateeigenschaften Lautstarke und Helligkeit einstellbar.

Voraussetzungen:

* Default-PIN (0000) gedndert

1. Betatigen Sie die Tasten am Gerat wie in der Abbildung gezeigt.

Ve

N

N

-

* Taste gedriickt halten bis zur Anderung der Anzeige

2. Geben Sie Uber die Tasten am Gerat die PIN ein und bestatigen Sie die

Eingabe mit #.

TFS-Dialog 400 - Erweiterte Informationen V01 10/2017

39



Einrichtung
Konfiguration am Gerat

Hinweis: Die Stern-Taste (*) ist wahrend der Konfiguration am Gerat
und im Codeschloss-Modus mit der Funktion Abbruch belegt.

3. Betatigen Sie das Feld einer Eigenschaft (A, B oder C) und stellen Sie
anschliel’end die Helligkeit bzw. Lautstarke Gber die + oder - Taste ein.

I,—T——————T—\I A Indirekte Beleuchtung
A_i‘"f - & i B Beleuchtung des Beschriftungsfelds
5 —:r Nl C Lautstarke des Lautsprechers
- |
| |
c _i_ -+ i
| |

4. Bestatigen Sie die Eingabe mit #.

Hinweis: Im Betrieb ohne Klingeltrafo steht die indirekte Beleuchtung
nicht zur Verfugung und die Beleuchtung des Beschriftungsfelds ist nicht
regulierbar.
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Einrichtung
Auslieferzustand herstellen

Auslieferzustand herstellen

Voraussetzung:

* An der TK-Anlage eingerichtetes internes Telefon mit MFV-Signali-
sierung

1. Dricken Sie die Default-Taste an lhrem Gerat bis alle LEDs blinken und
den Blinkrhythmus geandert haben.

n f S)

TH;I‘

2. Rufen Sie das Gerat uUber seine Rufnummer an und wéahlen Sie
anschlieRend ## *.

A |
Eloefauu i3 ||||||||||[E
(=]

alb a8
=

3. Legen Sie auf.
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Kurzreferenz

Kurzreferenz

In diesem Abschnitt sind alle Ziffernfolgen aufgefthrt, mit denen das Gerat
mithilfe eines internen Telefons konfiguriert und bedient werden kann.

Themen
— Konfiguration im Konfigurationsmodus (Seite 43)
— Bedienung im Turgesprach (Seite 50)
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Kurzreferenz
Konfiguration im Konfigurationsmodus

Konfiguration im Konfigurations-
modus

Themen

Tastenkonfiguration > Tastenlayout (Seite 43)
Tastenkonfiguration > Zielrufnummer (Seite 44)
Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen (Seite 45)
Tastenkonfiguration > Téne (Seite 45)

Erweitert > PIN (Seite 46)

Erweitert > Wahl der Zielrufnummer (Seite 46)
Erweitert > Tlroffner (Seite 46)

Erweitert > Licht (Seite 47)

Erweitert > Tlr anrufen (Gegensprechstelle) (Seite 48)
Erweitert > Tlrgesprach (Seite 48)

Erweitert > TUrgesprach beenden (Seite 49)
Daten l6schen (Seite 49)

Tastenkonfiguration > Tastenlayout

Name / Default Funktion Wert x

Tastenlayout / 61x (Reihe 1
Klingeltasten 1-4 | g2x (Reihe 2

) 0 (keine Funktion)

) 1-4 (Klingeltasten 1-4)
63x (Reihe 3) 5 (Klingelstopp)
64x (Reihe 4)

6 (Turoéffnen mit Klingelstopp)

7 (Gesprachsende)
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Kurzreferenz
Konfiguration im Konfigurationsmodus

1 2 3 4 5 6
{123“123” }’1231{1231 }'1233 }r123i1
| Pl i | |l | I | ! |
i456H456§i 3456334563 “456” 33456112
| | | | | | |
i 7 8 9 i i7 77777777 8 9 % 7 89% i[7 8 o i i7 8 9% iz s 9% 3
i 0 #Hi 0 #i i 0 #iH 0 #i i 0 #i i 0 #134
| ) ') | o ) K ) 1 )
__ __ __ __ __ __
Abb. | Sensorfeldbelegung 61 |62 |63 |64
1 1 Klingeltaste im gesamten Sensorfeld 1 1 1 1
2 1 Klingeltaste (unten) + Adressfeld (oben) 0 0 0 1
3 2 Klingeltasten (unten) + Adressfeld (oben) 0 0 1 2
4 2 Klingeltasten 1 1 2 2
5 3 Klingeltasten + Adressfeld (ganz oben) 0 1 2 3
6 4 Klingeltasten 1 2 3 4
Tastenkonfiguration > Zielrufnummer
Name / Default Funktion Wert x
Zielrufnummer / 21x... (Taste 1) 0-9, *, #,
31-34 22x... (Taste 2) 5 s warten (=Wahlpause)
23x... (Taste 3) (Rufnummer mit 0 bis 32
Stellen)

24x... (Taste 4)
Danach auflegen!

Maximale 46xx (Taste 1) 01 (1s)...90 (90 s)
48xx (Taste 3)
49xx (Taste 4)
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Kurzreferenz
Konfiguration im Konfigurationsmodus

Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen

Name / Default Funktion Wert x

Lichtautomatik / 71x (Taste 1) 0 (aus)

aus 72x (Taste 2) 1 (ein)
73x (Taste 3)
74x (Taste 4)

Zusatzklingel / aus |41x (Taste 1) 0 (aus)
42x (Taste 2) 1 (ein)
43x (Taste 3)
44x (Taste 4)

Funktion / aus 31x (Taste 1) 0 (aus)
32x (Taste 2) 1, 2, 3, 4 (Schaltfrequenz
33x (Taste 3) 1,2,3,4)
34x (Taste 4)

Tastenkonfiguration > Téne

Name / Default Funktion Wert x

Signalton / ein 76x (Taste 1) 0 (aus)
77x (Taste 2) 1 (ein)
78x (Taste 3)
79x (Taste 4)
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Kurzreferenz
Konfiguration im Konfigurationsmodus

Erweitert > PIN

Name / Default ‘ Funktion ‘Wert X

PIN /0000 29x...#x...# 0-9 (PIN mit 4 bis 6 Stellen,

zweimalige Eingabe)

Erweitert > Wahl der Zielrufnummer

Name / Default ‘ Funktion ‘Wert X

Pause zwischen Auflegen/ 54x 1x0,5=0,55s), ...,
Abheben/0,5s 9(x0,5=4,5s)
Erweitert > Tlroffner

Name / Default Funktion Wert x

Ziffernfolge zum Tiir6ffnen liber |26x..# 0-9 (Ziffernfolge mit 1
interne Telefone / (#)8 bis 6 Stellen)
Schaltzeit Tiiroffner-Relais /2 s |56x 1(x0,5=0,5s), ...,

9(x0,5=455s)

Wichtig: Wird die Einschaltzeit verlangert, ist eine Anpassung der
Relais-Totzeit des Turoffnerrelais erforderlich (gilt fur die TK-Anlagen
COMpact 4000, 5000/R, 5200/R, 5500/R und COMmander 6000/R/RX
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Kurzreferenz
Konfiguration im Konfigurationsmodus

ab Firmwareversion 6.4A (siehe Erweiterte Informationen der TK-
Anlage)). Der angeschlossene Turéffner muss die Einstellung der
Einschaltzeit unterstitzen.

Hinweis: Die Ziffernfolge der Turéffnerfunktion muss sich von der
Ziffernfolge der Lichtfunktion unterscheiden.

Erweitert > Licht

Name / Default Funktion Wert x

Ziffernfolge zum Schalten Uber |25x..# 0-9 (Ziffernfolge mit 1

interne Telefone / (#)9 bis 6 Stellen)

Schaltzeit Licht-Relais / 0,5 s 55x 1x0,5=0,55s), ...,
9(x0,5=455)

Hinweis: Die Ziffernfolge der Lichtfunktion muss sich von der Ziffern-
folge der Turéffnerfunktion unterscheiden.
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Konfiguration im Konfigurationsmodus

Erweitert > Tiir anrufen (Gegensprechstelle)

Name / Default Funktion Wert x
Zusatzklingel / aus 60x 0 (aus)
1 (ein)
Lautsprecher / ein 28x 0 (aus)
1 (ein)
Rufannahme der Tiirstation / 52xx 00 (sofort),
sofort 01(1s)...89 (89 s),
90 (nur manuelle
Rufannahme)
Erweitert > Tlirgesprach
Name / Default Funktion Wert x
Eingangsempfindlichkeit des 50x 0 (niedrig) ...
a/b-Ports / niedrig (3) 9 (hoch)
Leise Umgebung / aus 58x 0 (aus)
1 (ein)
Lautstarke des Lautsprechers/ |57x 0 (leise), ..., 9 (laut)

leise (2)
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Kurzreferenz
Konfiguration im Konfigurationsmodus

Erweitert > Tlirgesprach beenden

Name / Default Funktion Wert x

Maximale Gesprachszeit/ 3 min |51x 0 (unbegrenzt),
1 (1 min) ..., 9 (9 min)

Beenden durch Tiiré6ffnen / aus 59x 0(0s)...,8(8s)
(Besetzttonerkennung) 9 (aus (Besetzttoner-
kennung))

Hinweise: Ist kein Turoffner am Gerat angeschlossen, dann muss der
Wert bei Beenden durch Turdéffnen auf aus gesetzt werden. Ist der Wert
nicht auf aus gesetzt, wird keine Gesprachsverbindung hergestellt.

Soll ein Targesprach automatisch durch Turéffnen beendet und
zusatzlich das Licht eingeschaltet werden, muss die Zeit flir Beenden
durch Turoffnen auf mehr als zwei Sekunden konfiguriert werden.

Daten loschen

Name ‘ Funktion
Daten léschen 91
(PIN bleibt erhalten) Danach auflegen!
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Kurzreferenz
Bedienung im Turgesprach

Bedienung im Turgesprach

Beschreibung Funktion Wert x
Tiroffnerautomatik ##5PIN*1x (Taste 1) 0 (aus)
##5PIN*2x (Taste 2) 1 (ein)
##5PIN*3x (Taste 3)
##5PIN*4x (Taste 4)
##5PIN*0x (alle
Tasten)
Zusatzklingel auslosen ##61
Lautsprecher der Tiirstelle |*x 0 (aus)
1 (ein)
Gesprach verldangern *2
a/b-Schaltmodul schalten |##x 1-4 (Schaltfre-
quenz 1-4)
Licht einschalten #8
Tur 6ffnen #9
Gespriach beenden #*
Sprachverbindung aktiv 1
herstellen
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Installation

Installation

Dieser Abschnitt erganzt die in der Betriebsanleitung beschriebene Instal-
lation.

Themen
— Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen (Seite 52)
— Externe Tiroéffnertaste und Klingelstoppkontakt (Seite 56)
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Installation
Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen

Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen

Mithilfe der als Zubehor erhaltlichen und auf der Zweidrahtleitung zwischen
TK-Anlage und Geréat schaltbaren a/b-Schaltmodule (maximal 6) kdnnen
zusatzliche Schaltfunktionen realisiert werden.

Technische Daten des a/b-Schaltmoduls

Anschluss Interner, analoger a/b-Port einer TK-Anlage
Betriebsspannung 40 Vpc aus dem a/b-Port

8 - 18 V¢ aus dem Klingeltrafo (optional)
Kontaktbelastbarkeit 18VAC/40VDC, 1A
Schaltfrequenz 6 Kanale im Bereich, 20 - 50 kHz, 100 mV
Reichweite 200 m
Abmessungen 45 mm x 35 mm x 10 mm
Gewicht Ca.30g
Sicherheit CE
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Installation
Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen

Schaltfrequenzen einstellen

Die Schaltfrequenz wird Uiber den DIL-Schalter am a/b-Schaltmodul einge-
stellt.

Schaltfrequenz 1
Schaltfrequenz 2
Schaltfrequenz 3
Schaltfrequenz 4

Schaltfrequenz 5

Schaltfrequenz 6

Klingel, Tlroffner und Treppenhausautomat anschliefen

Achtung: Die a/b-Schaltmodule sind nicht zum direkten Schalten von
230-V-Netzspannung geeignet.

— Fir das Schalten netzspannungsbetriebener Gerate wird deshalb
zusatzlich ein Vorschaltrelais bendtigt.

Wichtig: Ein a/b-Schaltmodul kann einen Schaltvorgang nur 0,5 bis
4,5 Sekunden lang halten.

— Sind langere Zeiten erforderlich, verwenden Sie daflr ein Zeitrelais
wie z. B. einen Treppenhausautomaten.

Wichtig: Die a/b-Schaltmodule bendétigen fiir den einwandfreien Betrieb
einen sehr geringen Ruhestrom. Bei Anschluss einer elektronischen
Klingel oder eines elektronischen Treppenhausautomaten mit hohem
Innenwiderstand kann es mdglich sein, dass das a/b-Schaltmodul nicht
einwandfrei funktioniert.
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Installation
Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen
— Fir diesen Fall liegt jedem a/b-Schaltmodul ein Zusatzwiderstand
bei. SchlieRen Sie diesen an den Anschlussklemmen der elektroni-
schen Klingel bzw. des elektronischen Treppenhausautomaten an.
Damit ist ein minimaler Ruhestrom zur Versorgung des a/b-Schalt-
moduls gewahrleistet.

Elektronische

Klingel 1 Klingel 2 zysatzwiderstand (330 Q,
(A (A  Belastbarkeit min. 1 W)
Klingeltrafo

,\/Bb' 230V

a/b-Schaltmodul 12V ~
*— [ lagchaltfre- (™
< [ Jbquenz 2 L

bt TK-Anlage

a/b-Port
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Installation
Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen

TFS-Dialog 400

ab | ¥ ggf. Zusatzwiderstand

oy Treppen- (330 Q, Belastbarkeit
hausautomat min. 1 W)

a/b-Schaltmodul

[ 12 Schaltfre- —L
[bquenz 5 L ]

Turoffner

Eﬂ
?

a/b-Schaltmodul Klingeltrafo
g [ ]2 Schaltfre- { .' ™ gbis 230V
[ [, quenz 6 (] ~ 12V ~
b TK-Anlage
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Installation
Externe Turéffnertaste und Klingelstoppkontakt

Externe Turoffnertaste und
Klingelstoppkontakt

Wird die Tur durch eine externe Turdffnertaste gedffnet, geschieht
folgendes:

— Die Tur wird geoffnet.

— Das Kilingeln wird sofort beendet.

— Ein bestehendes Turgesprach wird nach der konfigurierten Zeit
(Beenden durch Turéffnen) beendet.

Durch Installation eines Klingelstoppkontakts kann dieselbe Abfolge auch
durch manuelles Turéffnen erreicht werden. Dieser Kontakt wird in Reihe
zum Turoffner geschaltet und muss bei geschlossener Tur geschlossen und
bei gedffneter Tir gedffnet sein.

TFS-Dialog 400 * externe Turo6ffnertaste
** Klingelstoppkontakt

[ 4 L 4 @
% . g
8-12V 230V
~ ~
p TK-Anlage

56 TFS-Dialog 400 - Erweiterte Informationen V01 10/2017



Index

A
a/b-SchaltmodUle ...........coooii e 27
APP TES SEL ..o 32
Auslieferzustand ..., 41
B
Betriebsarten der Energieversorgung ..o 7
C
COAESCRNIOSS ...t 26
D
Daten I0SCHEN ........eeeee e 49
Default-PIN ... 39
G
Gegensprechstelle
U 0] 44T o R 24
KoNfIQUIatioN .......c.ooviiiii e 48
H
HEIIGKEIL ..ot ere e e 39

TFS-Dialog 400 - Erweiterte Informationen V01 10/2017 57



Index

I
Informationen zur AnlEItUNG ........c.oooviiuiiiiiece e 5
K
T gToT=T 1S (o] o] o NSRS SUR RSP 26
KlingelstoppKontaKt ..........oooiiiiiie e 56
Konfiguration
Y o] o TSP U U PT 32
TeIEfON .o e 35,43
L
Lautstarke
LaULSPIECNEr ......eeeeeee e 39, 48
UMQEDUNG ..ot ettt 48
Licht
FUNKEON .o 15
KONFIGUIAtION ... 47
P
PIN GNAEIN oot 46
S
Schutz vor unbefugtem Zugriff ... 9
Sensor- und Beschriftungsfeld ..., 8
KINGERASTEN ... 12
TastenlayOuUL .........oooiiiee s 43

58 TFS-Dialog 400 - Erweiterte Informationen V01 10/2017



Index

T
Tastenkonfiguration
o) (=TS 45
ZIelrUFNUMMET ...t 44
Tlrgesprach
Bedienung im GESPIracCh .........cccocviiiiiiiicececeee e 50
U 0] 44T o R 21
KoNfIQUIatioN ......cc.oooviiiie e 48
TUrgesprach beenden ... 49
Taroffner
U 0] 44T o R 17
KOoNfIQUIatioN ......cc.ooiieiiiccc e 46
TUrOfNErtaSte ..o 56
Z
ZUSAZKIINGEI ... 26

TFS-Dialog 400 - Erweiterte Informationen V01 10/2017 59



	Erweiterte Informationen
	Inhaltsverzeichnis
	Informationen zur Anleitung
	Copyright
	Marken
	Anleitungen

	Funktionen, Anwendungen, Konzepte
	Betriebsarten der Energieversorgung
	Sensor- und Beschriftungsfeld
	Schutz vor unbefugtem Zugriff
	Codeschloss
	Klingeltasten
	Licht
	Türöffner
	Zusatzklingel
	Türgespräch
	Gegensprechstelle
	Klingelstopp
	a/b-Schaltmodule

	Einrichtung
	Einrichtung der Türstation in der TK-Anlage
	COMpact 4000/5000/5000R/5200/5200R/5500R und COMmander 6000/R/RX (Gerätevorlage)
	Andere TK-Anlagen

	Konfiguration über die App TFS Set
	Konfiguration über ein internes Telefon
	Default-PIN ändern
	Konfiguration durchführen

	Konfiguration am Gerät
	Auslieferzustand herstellen

	Kurzreferenz
	Konfiguration im Konfigurationsmodus
	Tastenkonfiguration > Tastenlayout
	Tastenkonfiguration > Zielrufnummer
	Tastenkonfiguration > Schaltfunktionen
	Tastenkonfiguration > Töne
	Erweitert > PIN
	Erweitert > Wahl der Zielrufnummer
	Erweitert > Türöffner
	Erweitert > Licht
	Erweitert > Tür anrufen (Gegensprechstelle)
	Erweitert > Türgespräch
	Erweitert > Türgespräch beenden
	Daten löschen

	Bedienung im Türgespräch

	Installation
	Ansteuerung mit a/b-Schaltmodulen
	Technische Daten des a/b-Schaltmoduls
	Schaltfrequenzen einstellen
	Klingel, Türöffner und Treppenhausautomat anschließen

	Externe Türöffnertaste und Klingelstoppkontakt

	Index
	A
	B
	C
	D
	G
	H
	I
	K
	L
	P
	S
	T
	Z




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


